[image: image1.png]E m Bergisch Gladbach - Ganey Tikva
Partnerstadte seit 2013/5773





PRESSEINFORMATION
Wir sind das Original

Ganey-Tikva-Verein wehrt sich gegen Darstellung aus dem Bürgermeisterbüro –
Freundschaftsaktivitäten mit Ganey Tikva werden eigenständig fortgesetzt 

Bergisch Gladbach, 17.07.2018 – Mit Schreiben vom 15. Juli 2018 teilte Bürgermeister Lutz Urbach dem Vorstand des Ganey-Tikva-Vereins mit, dass er ihm die Berechtigung entzieht, im Namen des Bürgermeisters oder der Stadt offiziell aktiv zu werden. Er will die Städtepartnerschaft nun aus dem Bürgermeisterbüro steuern. Dennoch wird auch der Ganey-Tikva-Verein seine Aktivitäten weiterführen. In Form eines eigenständigen, von der Stadt unabhängigen Vereins will man die gewachsenen Freundschaftsbeziehungen mit Ganey Tikva weiter pflegen und ausbauen. Darin wird der amtierende Vorstand durch zahlreiche spontane Neueintritte bestärkt, die nach dem Bekanntwerden des sogenannten „Nahostkonflikts in Bergisch Gladbach“ erfolgt sind.
Die Entscheidung des Bürgermeisters Lutz Urbach diskreditiert die jahrelange, sehr engagierte Ehrenamtsarbeit mehrerer Vorstandsmitglieder. Insbesondere die Vorsitzende Petra Hemming hat mit ihrer Erfahrung aus mehr als 40 Israel-Reisen und ihrem unermüdlichen Einsatz wesentlich zum bisherigen Erfolg der Städtepartnerschaft beigetragen. Die Leidenschaft für Israel wurde ihr in die Wiege gelegt. Schon ihr Vater hat die Städtepartnerschaft zwischen Düsseldorf und Haifa mitbegründet. Petra Hemming hatte als Austauschschülerin ein Jahr lang in Israel gelebt und spricht Hebräisch. Sie genießt in Bergisch Gladbach und Ganey Tikva eine hohes Ansehen, das sich nicht beschädigen lässt. 
Pressemitteilung inhaltlich nicht mitgetragen

Der Konflikt entstand nach einem nichtöffentlichen Gespräch des Ganey Tikva Vereins und des Beit Jala Vereins am 6. Juni im Bürgermeisterbüro, zu dem als Gäste Michael Fürst (Vorsitzender des Landesverbandes der Jüdischen Gemeinden von Niedersachsen) und Dr. Yazid Shammout (Vorsitzender der Palästinensischen Gemeinde Hannover) eingeladen worden waren. Teilnehmer des Ganey Tikva-Vereins fanden das Gespräch enttäuschend und lehnten es ab, eine gemeinsame Pressemitteilung zu unterzeichnen, da man diese inhaltlich nicht mittragen konnte. In dem Textentwurf waren unter anderem historisch unkorrekte und tendenziell antiisraelische Formulierungen vorgeschlagen worden. Sowohl Petra Hemming als auch Judith Walter, die neue Geschäftsführerin des Ganey Tikva Vereins, wurden im Zuge dessen unter erheblichen Druck gesetzt und fühlten sich überfahren. Beide repräsentierten die Mehrheit des geschäftsführenden Vorstands und waren berechtigt, für den Vorstand über die Außendarstellung zu entscheiden und die Veröffentlichung letztlich abzulehnen. Daraufhin traten vier Mitglieder aus dem Vorstand des Ganey Tikva Verein aus, drei von ihnen sind dem engeren Umfeld des Bürgermeisters zuzurechnen. Pfarrer Achim Dehmel war leider auch nicht bereit, seine inhaltlich mit dem Vorstand übereinstimmende Position weiter zu vertreten und trat nach mehrtägiger Bedenkzeit ebenfalls zurück, weil er eine Gegendarstellung zu der dann von der Stadt veröffentlichten Pressinformation für ausgeschlossen hielt.
Staatsbürgerliche Pflicht erfüllt

Zurückzuweisen ist die Darstellung des Bürgermeisters, die derzeitige Führung des Ganey-Tikva-Vereins sei nicht kooperativ. An einer Konfrontation und Eskalation war ihr nie gelegen. Die Gesprächsbereitschaft war und ist jederzeit vorhanden, jedoch kann man vom Vorstand eines Städtepartnerschaftsverein mit einer israelischen Stadt nicht erwarten, öffentlich Positionen mit antiisraelischer Tendenz zu vertreten. Der Vorstand des Ganey Tikva Vereins hat im Gegensatz zum Beit Jala Verein niemals politisch agitiert und wird dies auch in Zukunft nicht tun. Er betrachtet es jedoch als seine staatsbürgerliche Pflicht, vor den möglichen Folgen zu warnen, wenn Akteure in Bergisch Gladbach ein tendenziöses, einseitig negatives Israelbild vermitteln – sei es im Text einer Presseinformation oder auf der Webseite des Beit-Jala-Vereins. Den Vorwurf, dem Beit-Jala-Verein pauschalen Antisemitismus unterstellt zu haben, weist der Vorstand entschieden zurück. Es wurde nur angemerkt, dass verzerrte antiisraelische Darstellungen dem Antisemitismus Vorschub leisten können. Israelbezogener Antisemitismus ist ein ernsthaftes Problem, auf das der 2017 veröffentlichte Antisemitismusbericht der Bundesregierung hinweist.

Ehrenamtler zum Sündenbock gemacht

Angesichts der bisherigen sehr erfolgreichen und konstruktiven Zusammenarbeit mit dem Ganey Tikva Verein wäre zu erwarten gewesen, dass Bürgermeister Lutz Urbach ein klärendes Gespräch mit dem gesamten, gerade frisch gewählten Vorstand führt, um zu versuchen, den Konflikt beizulegen. Er hat sich jedoch dafür entschieden, den Ehrenamtlern des Ganey Tikva Vereins die Rolle des Sündenbocks zuzuweisen und die Partnerschaftsaktivitäten künftig aus der Verwaltung zu steuern. Der Vorstand des Ganey Tikva Vereins wünscht ihm dazu eine glückliche Hand.
Wir sind das Original – Mitgliederversammlung und Neuanfang

Der Ganey Tikva Verein lässt sich dennoch seine Begeisterung für das Partnerschaftsprojekt nicht nehmen und schaut nun zuversichtlich nach vorn. Er beruft kurzfristig eine Mitgliederversammlung ein, zu der auch die Öffentlichkeit eingeladen wird. Die Mitgliederversammlung dient dazu, über die zurückliegenden Ereignisse auzuklären und darüber zu beraten, wie man künftig selbständig die gewachsenen Verbindungen mit Freundinnen und Freunden in Ganey Tikva fortsetzt. Dazu soll auch die Mitgliederwerbung in Bergisch Gladbach verstärkt werden. „Wir sind das Original“ ist die Devise für den Neuanfang. Zahlreiche Projekte und Veranstaltungen sind in Vorbereitung. Als nächstes unterstützt der Verein die Deutsch-Israelischen Kulturtage Bergisch Gladbach vom 10. – 24. November 2018. 

Der amtierendende Vorstand des Ganey Tikva Vereins

Petra Hemming, Vorsitzende

Jürgen Sterzenbach, Stellvertretender Vorsitzender

Judith Walter, Geschäftsführerin

Anita Rick-Blunck, Schatzmeisterin

Axel Bolte, Beisitzer

Dr. Fritz Bolte, Beisitzer
Anlage:

Antisemitismusbericht der Bundesregierung 2017, siehe Seite 65 - 67
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